
2003 - Andy zu Besuch beim letzten Training des Rallyeteams Maik Stölzel bevor es zur

Pneumant-Rallye nach Wittenberg ging....

Für die meisten unserer Freunde war es ein ganz normaler Dienstag. Für Markus und mich ist
es der „Day of Thunder“. Seit Jahren besuchen wir gemeinsam Rallyes. Fast immer sind wir
mit unseren Kameras auf der Suche nach dem ganz besonderen Erlebnis. Dabei arbeiten wir
uns immer mehr nach oben. Immer spezieller werden die Eindrücke , welche wir von den
Rallyes mitbringen. Immer näher kommen wir unserem Ziel, einmal in einem solchen WRC
zu sitzen. Was in San Remo als Trockenübung begann, als
wir  in  einem  Corolla  WRC,  eines  ausgeschiedenen
Teilnehmers Platz nehmen dürfen, schreit förmlich nach
Vollendung. 

An allen Gewinnspielen haben wir schon teil genommen,
aber  es  ins  Cockpit  zu  schaffen  grenzt  doch  an  ein
Wunder.  Wir  beschließen  aus  der  Not  eine  Tugend  zu
machen. Schließlich kennen wir ja einige Fahrer aus der
Region. Manchmal nur so vom Service, in einigen Fällen
etwas näher, manche richtig gut. Mit einigen geilen Videoaufnahmen im Gepäck, machten wir
uns  darum  auf  zu  Maik  Stölzel.  Seine  Autovermietung  mitten  in  Zwickau  ist  schnell
gefunden, telefonisch angemeldet, geht es irgendwann mal abends zu Ihm ins Büro. Etwas
mulmig  ist  uns  schon.  Wie  wird  er  reagieren,  erkennt  er  uns  was  hält  er  von  unsren
Aufnahmen, wie verhält sich einer, der Porsche und Ferrari fährt, wenn er auf uns 0815 Fans
trifft, und und und . Tausend Fragen, keine Antworten.

Nur  kurz  etwas  zu  unserem  Empfang  und  der  Person  Maik  Stölzel.  Wir  sind  herzlich
willkommen. Ein absolut  auf dem Boden gebliebener,  freundlicher  Maik Stölzel empfängt
uns, nimmt sich Zeit  und hat ein offenes Ohr für jeden Fan der es ehrlich meint. Schnell
werden wir in seine Geschichte eingeweiht, die eher bescheidenen Ergebnisse mit dem Escort
WRC, die Gründe dafür und wie es zum Kauf des Octavia gekommen ist. Wir schließen echte
Freundschaft.

Mit unseren Zusammenschnitten von seinem ersten Einsatz im Octavia rennen wir offene
Türen ein.

Begeisterung auf  beiden Seiten.  Wir  von Ihm,  er  von unserem Video.  Wir  dürfen  in  die
„heiligen Hallen“. Der Schlüssel öffnet die Tür zu einer großen Lagerhalle. Zum Vorschein
kommt der alte Cossie. Geil, „ den hast du noch“-„Klar alles einsatzbereit“. Unser Blick geht
weiter. Über eine ROTE FLUNDER aus Maranello hinweg, sehen wir schon den Octavia in
feinster Schotterabstimmung. Wir lassen den Roten ungesehen liegen und stürzen uns auf das
WRC. Alles wird untersucht, bestaunt, angefasst. Wir haben alle Zeit der Welt. Maik, Gott sei
dank auch. Da, Da kommt die alles entscheidende Frage.  Was wollt Ihr  eigentich für das

Video. Nun ,Bescheidenheit ist eine Zier, freilich nichts. Aber
ein extra Fan-Erlebniss wäre geil.  „Eine Mitfahrt??“ kommt
es prommt zurück.  Noch bevor wir antworten können folgt
„Die ist euch sicher“. Augenblicklich durchwandern nur noch
Glückshormone unsere Körper. 

Die Gesichtszüge entgleisen. Im Kreis lächeln ist angesagt.



Wir vereinbaren eine Mitfahrt zum Shakedown in Wittenberg. Doch es Kommt anders. In der
Woche davor ein Anruf. „Wir fahren nicht in Wittenberg, jedenfalls nicht den Shakedown.
Aber wenn Ihr  Lust habt dann kommt doch am Dienstag vorher mit zum letzten Test. Da
haben wir Zeit.“ Als wir an diesem Dienstag an unsere Arbeit gehen, wandern nur die Hüllen
durch die Landschaft. Klares denken Fehlanzeige. Wann ist es endlich Mittag, wann geht’s
los. Ich halt das nicht mehr aus. Endlich 13 Uhr irgendwo hinter Zwickau. Wir stechen los,
die Zeit ist knapp. Als wir eintreffen ist der Octavia schon betriebsbereit.  Der Motor läuft
warm,  letzter  Check  und  ab  geht’s.  Ca  2,5  km lang,  ein  paar  längere  Geraden,  90  grad
Abzweige, 100 % Schotter. Alles wie in Wittenberg. Der
Skoda  kommt  zurück.  Nur  kleine  Änderungen.
Luftdruck,  andere  Mischung  andere
Dämpferabstimmung.  Irgendwann  sind  wir  dran.  Für
mich als Eher Vollschlanken fällt die Mitfahrt flach, das
ist  schon  lange  klar.  Zu  schmal  ist  die  Schale  von
Thomas Windisch. 

Aber für Markus ist nun der Moment gekommen. Wie ein Aal schlängelt er sich ins inner des
WRC. Zu viel Platz hat er nicht. Saugend passt der Sitz und er wiegt bei weitem keine 80kg.

Angeschnallt wird schnell klar, jetzt gibt’s kein zurück. Dem breiten Grinsen eben noch, folgt
nun  ein  eher  angestrengtes  Lächeln.  Markus  nennt  es  Vorfreude  und  Konzentration.  Ein
ungenannter Beobachter sieht nur die nackte Angst. 

Tür zu. 3  2 1 los. 1. 2. 3. 4. Gang. Das Geschoss hat gezündet. Durch eine lange Rechts geht
es  den  Berg  hoch,  über  Kuppe  5.  6.  Gang.  Der  Octavia  beschleunigt  immer  noch.
Ohrenbetäubend schlägt  der Schotter an den Fahrzeugboden.  Von vorn brüllt  es gewaltig.
100m Abzweig T Rechts. Jetzt beim Anbremsen presst es Markus noch fester in den Sitz.
Kurzer Gedanke an Kastration durch die engen Gurte. Die Wellen und Löcher schlagen trotz
der  sehr  hohen  Abstimmung bis  auf  die  Wirbelsäule  durch.  Besser  man beißt  die  Zähne
zusammen sonst ist die Zunge weg. Schneller als man denkt ist der Wendepunkt erreicht, der
eben noch am hintersten Sichtfeld lag. Jetzt geht’s zurück. Wieder alle Gänge durchgerissen
fliegt  der  Skoda  um die  Ecken.  Für  mich  am Streckenrand  wird  die  Freude  am Fahren
sichtbar. Das Auto geht an allen Ecken quer und wenn es in Werkslackierung gewesen wäre
hätte ich 

gedacht das Kahle unterwegs ist, ehrlich. So habe ich Maik
Stölzel noch nicht erlebt. 

Jetzt  wieder  über  Kuppe  voll  den  Berg  runter.  Auf  den
Wellen hebt  das  Auto manchmal  aus  und der  Motor  dreht
aus. Ein hastiger Blick auf die Instrumente sagt.  192 kmh in
Worten  Einhundert-zwei-und-neunzig.  Und  das  auf  einem
Weg so breit wie der Skoda selbst.

Wir sind am Ziel. Markus kriecht aus seinem „Loch“. Das befürchtete Fällegefühl bleibt aus.
Danke.  Jetzt  ist wieder  dieses breite  Grinsen sichtbar.  Ich frage,  „beschreibe los“ Markus
„GEEEIIIIIIIIIILLLLLLLLLL!!!“  ich  bohre  weiter  „los  sag  es  genauer“  „Absolut
GEEEIIIIIILLLLLLLLLL!!!!.  Mehr ist aus dem Typen die gesamte restliche Woche nicht
rauszubekommen. Abgeschalten, Ende ,Aus , zu nichts mehr zu gebrauchen. Wahrscheinlich
ein neuer Virus der grassiert unter den Rallyefans. Auf jeden fall sehr gefährlich und definitiv
nicht heilbar.



Unser ganzer  Dank geht  an Maik, der uns diesen bisher wohl schönsten, was heißt  wohl,
sicher den schönsten Tag unseres Rallyefanlebens verschafft hat!!!


